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L8S8 .

Höchste Erklärung Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin :

Es sind mir in dieser Zeit aus allen Theilen der theueren
badischen Heimath so mannigfache , reichliche Zeichen der
warmen Mitempfindung entgegengebracht worden , daß es
mich drängt hiermit auch öffentlich einen Dank auszusprechen ,
der mich tief bewegt .

Nach dem erlebten Augenblicke , da Gefahr und Bewah¬
rung unter Gottes Schutz sich so nahe berührten , war die
Kundgebung der Theilnahme eine um so erhebendere Er¬
fahrung , als sie mit mir einstimmte in den Dank

gegen die göttliche Vorsehung und mir die trostvolle
Stärkung einer Gemeinsamkeit des Erlebens gewährte ,
die mein landesmütterliches Herz besonders warm berühren
mußte .

Unauslöschlich tief ist mir in das Herz geprägt , wie
viel mir bei meiner Rückkehr an Treue und Liebe kund¬

gegeben worden ist, und nicht herzlich genug kann ich den

aufrichtigen Dank aussprechen , den ich allen Denjenigen
als herzliche Antwort zurufen möchte , die mir ihr Mit¬
empfinden in so wohlthuender Weise an den Tag gelegt
haben .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1878 .

(gez .) Luise ,
Großherzogin von Baden .

Die am 29 . Mai beabsichtigte Veröffentlichung vorstehenber Höchster
Erklärung hat verschiedener Vorkommnisse wegen eine Verzögerung
«rlitlen . Inzwischen ries die Nachricht von dem am 2 . Juni verüb¬
ten Attentat auf Se . Majestät den Kaiser von Neuem Entsetzen und
Sorge hervor ; dessen ungeachtet wünschten Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin bei Höchftihrem Abgang nach Berlin , daß die vorstehende
Kundgebung de - Dankes dem Lande bekannt gegeben werde .

Zeine Königliche Kohert - er Hroßherzsg
haben unter 'm 29 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Ober -
Zollinspektor Josef Sachs in Frriburg auf sein unterthä -
nigstes Ansuchen wegen körperlicher Leiden und unter An¬
erkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste in den
Ruhestand zu versetze» .

Seine Königliche Koheit - er Hreßherz, , haben
unterm 2S . v. MtS . gnädigst geruht , dem Revisor Julius
Dischler bei der Oberdirektiou des Wasser - und Straßen¬
baues dm Titel „Oberrevisor " zu verleihen .

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz Wilhelm
von Baden und der Herr Markgraf Maximilian von
Baden haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,

unter dem 22 . Mai l . I .
dm Vorstand Höchstihrcr Domänenkanzlei , Domänmdirektor
Krieger , auf sein in Folge anhaltender Kränklichkeit wie¬
derholt gestelltes Ansuchen , unter ausdrücklicher Anerkennung
seiner langjährigen , treuen und ersprießlichen Dienste bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit einstweilen in den Ruhe -
stand zu versetzen ;

unter dem 27 . Mai l. I .
dem Rentamtmann Altfelix , unter Beförderung desselben
zum Domänenrath , die Leitung der Geschäfte bei Höchstihrrr
Dowänenkanzlei provisorisch zu übertragm ;

den Hauptkasfier Widmer daselbst zum Finanzrath ,
den Kontroleur Dell daselbst zum Hauptkasfier ,
den Sekretär Olinger daselbst zum Kanzleirath , und
den Vorstand des Rentamts Salem , Rentamtmann Leib¬

lein zum Domänenrath zu ernennen .

Durch Verfügungen des Königlichen Kriegsministeriums
vom 16 . Mai er . ist der Rmdant Jaudas der CorpS -

Zahlungsstelle des 14 . Armee - Corps als Buchhalter
zu der General -Militärkasse in Berlin ,

vom 1 . Mai er . der Kasernen -Jnspektor König in Rastatt
nach Pfalzburg ,

vom 16 . Februar er . der Garnison -VerwaltungS - Jnspektor
Klein in Freiburg zum 1 . Juni er . - als Vorstand
zu der Garnison -Verwaltung in Coblenz und der Gar¬
nison -VerwaltungS -Jnspektor Becker in Weimar in
die Vorstandsstelle bei der Garnison -Verwaltung in
Freiburg versetzt.

Telegramme .
ff Berlin , 2 . Juni , 2 Uhr 55 Min . Nachmittags . * )

Hmte Nachmittag 2 '/, Uhr wurde auf den Kaiser bei
seiner Spazierfahrt geschossen. Seine Majestät wurde ver¬
wundet , kehrte nach dem Palais zurück und befindet sich in
ärztlicher Behandlung . Die Schüsse fielen anscheinend aus
einem Hause Unter den Linden .

1- Berlin , 2 . Juni , 3 Uhr 40 Min . Nachm . * ) . Der

Kaiser ist am Arm und in der Backe verwundet . Die
Verwundungen rühren von Rehposten und Schrot her .

ff Berlin , 2 . Juni , 4 Uhr 22 Min . Nachm . *) Der
Attentäter soll ein Doktor Nobiling sein, der sich Unter den
Linden eingemiethet habe . Derselbe hat nach dem Attentat
einen Selbstmordversuch gemacht .

ffBerliu , 2 . Juni , 5Uhr 5Min . Nachm . *) DerKaiser
wurde zu Bette gebracht und befindet sich in Behandlung
von Lauer , Langenbeck und Wilms . Eine Anzahl Schrot¬
körner wurde entfernt . Es trat starker Blutverlust ein .
Der Attentäter verwundete , als man in seine Wohnung
(unter den Linden 18 ) drang , einen Hotelbesitzer , bevor er
einen Selbstmordversuch machte . Er wurde nach dem Kranken¬
hause geschafft .

Als der Kaiser getroffen war , setzte sich der mit ihm
fahrende Leibjäger zu ihm in den Wagen und führte ihn in
das Palais zurück . In der Stadt naturgemäße immense
Entrüstung . Massenhaft strömt die Bevölkerung aus allen
Stadttheilen nach den Linden . Heute Abend 7 Uhr findet
eine Sitzung des Staatsministeriums statt .

Aus anderer Quelle erhalten wir noch folgende telegra¬
phische Mittheilung :

Berlin , 2 . Juni , 3 Uhr 30 Min . Nachm . So eben
fand abermals ein Attentat auf den Kaiser statt . Der
Thätcr ist angeblich ein vr . Nobiling aus dem land -
wirthschaftlichen Ministerium . Er schoß aus dem Hause
Nr . 18 unter den Linden . Der Kaiser wurde verwundet
und erlitt starken Blutverlust ; es wurden ihm schon dreißig
Schrote ausgezogen . Bis jetzt ist keine Lebensgefahr vor¬
handen . Der Thäter wurde ergriffen , nachdem er mit einem
weiteren Schüsse sich selbst verwundet hatte .

ff Berlin , 2 . Juni 6 Uhr 30 Min . Nachm . * ) Der Zu¬
stand Sr . Maj . des Kaisers gibt zur Zeit zu keinen
ernsten Besorgnissen Anlaß . Die Wunden sind ungefährlich .
Bei dem Verbrecher sind zahlreiche Waffen aufgefunden
worden .

-j- Berlin , 2 . Juni . 8 Uhr 20 Min . Abds . *) Das königl .
Polizeipräsidium erläßt folgende Bekanntmachung : „ Als der
Kaiser heute gegen drei Uhr die Straße unter den Linden
passirte , fielen aus der zweiten Etage des Hauses Nr . 18
unter den Linden zwei Schüsse , durch welche Se . Majestät
mehrfach getroffen wurde . Der Thäter ist der Doktor Phil ,
und Landwirth Karl Eduard Nobiling . geboren am 10 .
April 1848 zu Kollno bei Birnbaum , seit zwei Jahren in
Berlin , seit Anfang Jauuar unter den Linden Nr . 18 wohnhaft .
Derselbe wurde unmittelbar nach der That ergriffen und befindet
sich iy Haft . Die zwei Schüsse auf den Kaiser sind von ihm
aus einem Fenster des zweiten Stockes aus einem mit
Schrot geladenen Doppelgewehr abgegeben . Bei seiner Ver¬
haftung brachte er sich, nachdem er mit einem bereitliegenden
Revolver auf die in sein Zimmer eindringenden Personen
geschaffen, eine schwere Verwundung am Kopfe bei. Nobiling
ist der That geständig , schweigt aber hartnäckig über die Mo¬
tive , die ihn zu derselben veranlaßten . Der Kaiser ist
nach dem ausgegebenen Bulletin im Gesicht , am Kopf , an
beiden Armen und im Rücken durch etwa 30 eingedrungene
Schrotkörner verwundet . "

Der Meuchelmörder ist in der Krankenstation der Stadt¬
vogtei am Molkenmarkte in Haft . Augenblicklich find seine
Mutter und die Aerzte bei ihm .

ff Berlin , 2 . Juni , 11 Uhr 10 Min . Nachts . *) Der
Kaiser hat geschlafen , hat Wasser , Bouillon und Wein
verlangt und mit den Aerzten in gewohnter Leutseligkeit ge¬
sprochen .

ff Berlin , 3 . Juni , 3 Uhr 25 Min . früh . * ) Bei der
später » gerichtlichen Vernehmung hat der Attentäter Nobi -
ling bekannt , daß er sozialdemokratischen Tendenzen huldige ,
daß er auch wiederholt hier sozialdemokratischen Bersamm .
lungen beigewohnt und daß er schon seit 8 Tagen die Ab¬
sicht gehabt habe, Seine Majestät den Kaiser zu erschießen ,weil er es für das Staatswohl ersprießlich gehalten , das
Staatsoberhaupt zu beseitigen .

ff r erlin , 1 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " publizirt die
Ernmnung des Botschafters Grasen zu Stolberg -Wernige -
rode zum StaatSminister und Vizepräsidenten des Staats -
Ministeriums . — Dem Vernehmen nach kehrt der Chef der
Admiralität , General v . Stosch , in Folge des Schiffs - Un -
glückssalles aus seinem Urlaube hierher zurück .

ff Berlin , 1 . Juni , 3 Uhr 40 Min . Nachm . Admiral
Bätsch telegraphirte soeben aus Portsmouth : „ König Wil¬
helm " und „ Preußen " in Portsmouth angekommen ; hoffe
„ König Wilhelm " Mittags zu docken ; beabsichtige , die ge-
retteten Mannschaften morgen mit „ Preußen " nach Wil -
helmshafen zu schicken .

ff Berlin , 2 . Juni . Die Admiralität wird morgen früh
in der Lage sein , die Namen der bei dem SchiffSunglücke

*) AuS deu gestern Nachmiltag und Abend- sowie heute Vormittag
auSgegebenea Extrablättern wiederholt .

Geretteten veröffentlichen zu können . Eine frühere Namen¬
angabe konnte nicht stattfinden , weil der „ König Wilhelm "
zunächst seine sichere Ueberführung nach Portsmouth zu
bewerkstelligen hatte . — Aus Portsmouth von gestern
Abend wird gemeldet : „ König Wilhelm " ist im Dock
trocken gelegt . Die Werft ist bereit , die Reparatur in 3
bis 4 Wochen auszuführen . Der Kronprinz geht morgen
nach Portsmouth zum Geschwader . Die Geretteten wer¬
den Montag mit dem „Preußen " nach Wilhelmshasen über¬
geführt .

ff Wie » , 1 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
den Z 2 des Quotengesetzes betreffend die Restitutionen in
der Fassung des Minoritätsreferats , also nach der Regie¬
rungsvorlage , in namentlicher Abstimmung mit 165 gegen
122 Stimmen an und genehmigte sodann das ganze
Quotengesetz . Hiermit ist einer der wesentlichsten Ausgleichs ,
punkte im Sinne der jüngsten Vereinbarungen der beider¬
seitigen Regierungen erledigt .

ff Wie « , 1 . Juni . In der ungarischen Delegation wurde
eine Regierungsvorlage eingebracht , wonach die Regierung
einen Extrakredit von 570 .000 fl . für die Unterstützung der
bosnischen Flüchtlinge pro Mai und Juni 1878 beansprucht .
Der Voranschlag der Kriegsmarine wurde nach einem kleinen
Abstrich mit 9,696,264 fl . genehmigt . Eine lebhaftere De¬
batte verursachte nur die für dieses Jahr angesprochene
Summe von 175,000 fl . zum Baue eines Zitadellschiffes .
Der Antrag ans Streichung dieses Postens wurde mit 40
gegen 9 Stimmen abgelehnt .

ff Wien , 1 . Juni . Die ungarische
'

Delegation genehmigte
das Budget des Reichs - Finanzministeriums unverändert
und beschloß , in der heutigen Abend -Sitzung das Marine¬
budget und morgen das Budget des Ministeriums des
Aeußern zu berathen .

ff St . Petersburg , 2 . Juni . Der „ Regierungsbote "
veröffentlicht eine kaiserl . Verordnung , wornach Prozesse
wegen politischer Verbrechen je nach ihrem Charakter ent -
weder durch die Anklagekammer oder das Ober -Strasgericht
verhandelt werden sollen . — Der „ Regierungsbote " publi -
zirt ferner eine kaiserl . Verordnung in Betreff der For -
mirung eines Eisenbahn - Bataillons in Moskau . Dasselbe
wird dem Bestände der ersten Sappeur -Brigade zugezählt
werden .

x Wien , 2 . Juni . In der heutigen Sitzung der un¬
garischen Delegation erklärte Graf Andrafsy auf Befragm :
Er sei in der angenehmen Lage, zu antworten , daß er heute
die bestimmte Mittheilung erhalten habe, daß der Kongreß
zum 11 . Juni einberufen worden ist. Die Einladungen
seien auf den Vorschlag Oesterreichs von Deutschland ver¬
sendet worden . Darüber , auf welcher Grundlage der Kon¬
greß einberufen wurde , könne er keine näheren Mittheilungen
machen , da diese erst nach Annahme Seitens der Großmächte
mitgetheilt werden können . Doch sei es jedenfalls ein gün -
stigrS Zeichen , daß England und Rußland die Grundlage
acceptirt hätten . Graf Andrafsy sagt weiter : er könne be¬
stimmt erklären , daß die von dem „ Glvbe " mitgetheilten
Punkte nicht als authentisch betrachtet werden können .

>< London , 2 . Juni . Der „Observer » will wissen , daß
zwischen Rußland und Oesterreich Spezialverhandlungen wie¬
der ausgenommen worden seien und daß Rußland bereit sei,die meisten Bedingungen Oesterreichs anzunehmen . Der
Kongreß werde die türkischen Finanzen unter seine Kontrole
ziehen , um Sicherheit für die Zahlung der Kriegsentschädi -
gung und für die Gläubiger der Türkei zu schaffen . Ein
Vorschlag ziele auf Ernennung einer internationalen Kom¬
mission , ähnlich derjenigen für Egypten , ab. „ Obferver " er -
wähnt noch das Gerücht , wonach Oesterreich mit der Pforte
wegen provisorischer Besetzung von Skutari und Dulcigno
verhandle .

x « r. Peiersourg , i . Zum . Da das Befinden de!
Fürsten Gortschakoff demselben die Theilnahme am Kongre
nicht gestattet , so wird Rußland durch den Grafen Schu
waloff und Hrn . v . Oubril auf dem Kongreffe vertreten seir

X Wien , 1 . Juni . Der „Pol . Korresp ." wird aus Bu
karrst gemeldet : Der Vizepräsident des Senats Demete
Braliano ist in besonderer Mission , welche von dem britische :
Konsulatsverweser White angeregt worden ist, nach Konstan
tinopel abgereiSt . Als ostensibler Zweck der Misffon wir
die Erlangung der Anerkennung der Unabhängigkeit Rumäniens Seitens der Pforte bezeichnet. Weiterreichend
Versionen aber bezeichnen die Erzielung einer intimeren An
Näherung Rumäniens an die Türkei für gewisse Eventuali
täten als die eigentliche Aufgabe Bratiano 's

Aus Konstantinopel wird der „Pol . Korresp . " gemeldetGeneral Dondukff Korsakoff ist gestern nach Philippopel ab
gereist . Dw Verbindung Philippopels mit Sofia ist voiden aufständischen Muhamedanern bedroht . Die Russen be
abfichtigen , den Aufstand durch eine neue bulgarische Legioiunterdrücken ö» lassen. — In San Stefano und Rodostsind fnsche russische Truppen eingetroffen .



Krieg « »d Friede .
Berli « , 2 . Juni , Nachm . 5 Uhr . (K . Z .) Wegen des

Kongresses verlautet glaubwürdig , die Schwierigkeiten , welche

zuletzt vorwiegend noch den Militärkompromiß vor Konstan¬

tinopel betrafen , wären ausgeglichen . England wird den

Kongreß annehmen . Die Einladungen werden danach wahr¬

scheinlich jederzeit zu erwarten sein , falls sie in diesem Augen¬
blick noch nicht schon erlassen sein sollten . — 6 Uhr 10 Win .

Man bestätigt mir soeben noch , daß England sich zur Be¬

schickung des Kongresses bereit erklärt hat . Man glaubt

daher , daß die Einladungen heute oder morgen erfolgen wer -

den . Die Wendung , welche den Kongreß gesichert hat , ist

rasch eingetreten . Das Alles ging der schrecklichen Kunde

von dem Attentate voraus . Ob dieses auf den Zusammen¬
tritt des Kongresses zurückwirken wird , steht dahin .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Grvßherzog und die Großherzogin haben gestern Nachmittag
unmittelbar nach Empfang des das Attentat auf Se . Ma¬

jestät den Kaiser meldenden Telegrammcs Ihre Majestät
die Kaiserin in Baden ausgesucht . Allerhöchstdieselbe ent¬

schloß Sich noch am gestrigen Tage mit der Großherzogin
nach Berlin abzureisen . Die Kaiserin verließ in Begleitung
der Großherzoglichen Herrschaften Baden um 6 Uhr mittelst

Extrazuges , welcher nach 7 Uhr in Karlsruhe eintraf . Nach¬
dem Sich hier der Großherzog von den Hohen Reisenden
verabschiedet hatte , setzten Ihre Majestät und die Großher¬

zogin die Reise nach Berlin ohne weiteren Aufenthalt fort .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre Großh .

Hoheit die Prinzessin Viktoria , sowie Se . Großh . Hoheit
der Prinz Wilhelm sind heute Nachmittag mit Zug 2 ^

nach Berlin abgereist ; in Höchstderen Umgebung befinden
sich die Hofdame Freisräulein v. Gayling , der Oberhofmei¬
ster Frhr . v. Edelsheim , sowie der Flügeladjutant Haupt¬
mann Frhr . v. Bodmann .

Karlsruhe , 3 . Juni . Nach einem heute Vormittag 11

Uhr 16 Minuten in Berlin aufgegcbenen Telegramm ist

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin dortselbst einge -

trvffen .
Das Bulletin über das Befinden Seiner Majestät des

Kaisers lautet :

„ Kaiser hat vergangene Nacht mit Unterbrechung ge¬
schlafen . Fieber ist nicht eingetreten , Schmerzen und

Anschwellung der verletzten Theile haben abgenommcn . "

AuS den gestern und heute auSgegebenen Extrablättern wiederholt :

Karlsruhe , 2 . Juni . Wir sind in der Lage '
, folgendes

um 6 Uhr 52 Min . uns zugekommene offizielle ärzt¬
liche Bulletin über den Zustand Sr . Maj . des Kaisers
mitzutheilen :

Bei dem auf Se . Majestät den Kaiser verübten At¬
tentat sind zwei Schrotschüsse abgefeuert worden . Gegen
dreißig Schrvtkörner sind in das Gesicht oder den Kopf ,
beide Arme und den Rücken eingedrungen . Keine der Wun¬

den deutet auf unmittelbare Lebensgefahr . Se . Majestät
leidet an heftigen Schmerzen , hat aber das Bewußtsein
keinen Augenblick verloren . Das allgemeine Befinden hat

sich wieder in erfreulicher Weise gehoben .

Karlsruhe , 3 . Juni , 9 */z Uhr Morgens . Folgendes
Bulletin über das Befinden Seiner Kaiserlichen Majestät
kam so eben ein :

Seine Majestät der Kaiser haben die Nacht gut und

im Ganzen schlafend verbracht . Kein Fieber . Gesammtbe -

finden befriedigend .

Berlin , 2 . Juni . Im Nachstehenden stellen wir die

Mittheilungen einiger auswärtigen Zeitungen über das ruch¬

lose Attentat zusammen , das heute gegen unfern Kaiser ver¬

übt wurde . Der „ Köln . Ztg . " wird telegraphisch von hier

berichtet :
Ich schreibe Ihnen unter dem ersten Eindruck deS furchtbaren Er¬

eignisses , welches der heutige Tag über Preußen und Deutschland ge¬

bracht hat . Ein zweiter Mordanfall nach kaum dtei Wochen ist auf

den Kaiser gemacht . Diesmal ist leider der Mordanschlag nicht spar -

laS an der Person de- Kaisers vorbeigegangen , wenn auch unmittel¬

bare Lebensgefahr zum Glück nicht vorliegt . Um 8 Uhr fuhr der

Kaiser im offenen Wagen , auf dessen Kutschersitz sich in gewohnter

Weise der Kutscher und ein Jäger befanden , vom Palais aus , um

eine Spazierfahrt in den Thiergarten zu machen , durch die Südseite

der Lindenpromenade . Als der Wagen vor dem Hause Nr . 18 sich

befand , fiel an - einem Fenster de- zweiten Stockes ein Schuß , der

den Kaiser sofort in die rechte Wange traf . Der Kaiser bedeckte so¬

fort mit dem Taschentuch die Wange , welche blutete ; allein schon im

nächsten Augenblick fiel ein zweiter Schuß , welcher den Kaiser erheb¬

lich verwundete . Der Monarch wurde von zahlreichen Schrotlörnern

getroffen , welche Helm und Mantel durchlöcherten und daher ihre

Kraft verloren , zum Theil jedoch in den Körper eindranzen . Der

Kaiser behielt vollkommen Rahe und Bewußtsein und gab Befehl zum

Umkehren deS Wagens . Der Jäger sprang in den Wagen und unter¬

stützte den Kaiser , den nun die Kräfte zu verlassen schienen . Nach

fünf Minuten der Entfernung kehrte der Wagen in da- Palais zu¬

rück , und nun wurde der Kaiser von dem Jäger und den herbeieilen -

- en Dienern die Treppe hinaufgetragen . Schleunigst war Geheimrath

v. Langenbeck zur Stelle ; der Geheimrath WilmS folgte ihm bald

daraus und der Leibarzt vr . v . Lauer wurde herbeigeholt . Der Kai -

ser war angegriffen , namentlich durch den starken Blutverlust , von

dem ich viele Spuren im Innern deS Wagens noch bemerkt habe .

Jedoch verlor der hohe Herr dar Bewußtsein keinen Augenblick .

Die Aerzte legten thätig Hand an , um die vielen eingedrungeaen

Schrvtkörner zu entfernen . Inzwischen war gleich nach der verruchten

Lhat daS Volk massenhaft in da ! Haus Linden Nr . 18 gedrungen .

Der Mörder hatte sich in seinem Zimmer verrammelt ; die Thür
wurde jedoch eingetreten . Den ersten der Hereinstürmenden , den

Wirth deS LindcnhotelS , Holtfeuer , schloß der Mörder mit einem

Revolver durch den Hals , worauf er selber die Mordwaffe gegen
sich richtete , ohne sich erheblich zu verletzen . Einer der Nach -

dringenden , ein junger Offizier vom 82 . oder 83 . Infanterieregi¬

ment , schlug dem Mörder die Waffe anS der Hand , und nun erst ^

bemächtigte man sich seiner . Die Polizei warm großer Zahl sofort zur
^

Stelle . ES wurde festgestellt , daß der Mörder aufden Kaiser aus einer Büchs -

slinte mit gezogenen Läusen Schrotkugeln Nr , 3 oder 4 geschaffen

hatte . Er gab an , Nobiling zu heißen und Doktor der Philosophie zu

sein . Man fesselte ihn und ließ sofort den Wagen zum Transport

Gefangener herbeiholen , mittlerweile wurde Hr . Holtfeuer verwundet

aus dem Hause getragen . DaS Volk hielt diesen für den Mörder und

nur mit Mühe gelang eS, den Unglücklichen vor der Wuth der Menge

zu schützen, leider geschah ein weiteres Unglück . Der Kutscher , der den

Befangenen führte , stieß bei der Einfahrt in dar HauS so unglücklich

an die Thorpfosten , daß er eine Verletzung des Rückgrats davontrug
und sofort in ein Krankenhaus gebracht werden mußte . Nun führte

man den Mörder in jenem Wagen sofort auf die Kriminalpolizei .

Hier waren der Staatsanwalt Tefsendorf , der Untersuchungsrichter

Johl , der Stadtgerichts - Präsident Krüger und andere hohe GerichtS -

beamte erschienen . ES begann sofort die Vernehmung . Der Mörder

wiederholte , er sei der Doktor der Philosophie Nobiling . Auf die

Frage de» Staatsanwalts Teffendorf , ob er persönliche Gründe für

die That hätte , antwortete er , im Gegentheil , die habe ich nicht . Auf
die weitere Frage , welche Motive ihn sonst geleitet , erwiderte er , eS

seien politische Motive gewesen . Näheres und Weiteres über die Ver¬

nehmung war bis zu der Stunde , wo ich Ihnen schreibe , nicht zu er¬

fahren . Die Stadt hatte inzwischen eine völlig veränderte Physiognomie

angenommen . An allen Straßenecken standen die Menschen in dichten

Gruppen , aus allen Stadttheilen strömten die Massen nach den Linden

und der Umgegend des Palais . Am Palais des Kaisers sowohl Unter

den Linden als am AuSgang nach der Behrenstraße war die Volks¬

menge indessen so stark angewachsen , daß polizeiliche Maßnahmen ge¬

troffen werden mußten , um die Straßen frei zu halten , überdies war

aus dem Palais der strenge Befehl gekommen , die möglichste Ruhe

so schleunigst wie möglich zu schaffen . Die Mafien wurden daher in

die nächsten Straßen zurückgedrängt . Im Palai » hatten die berühmten

Operateure schnell Hand angelegt , um dem Kaiser energisch Hilfe zu

leisten . Derselbe bewahrte andauernd die unerschütterlichste Ruhe . ES

wurde von Personen aus der Umgebung deS Monarchen erzählt , seine

erste Sorge sei gewesen , man möge der Kaiserin und dem Kronprinzen

mittheilen , daß ihn nur ein Streifschuß getroffen habe . Er ließ sich so¬
dann über Namen nnd Person deS Mörders nähere Mitthrilung machen .

Nach Verlauf einer Stunde hatte der greise Monarch schon den ihm eige¬
nen , seine Umgebung bezaubernden Humor wieder gewonnen , so daß
er lächelnd fragen konnte , was nun an » dem Diner für den Schah
von Persien werden sollte . Sämmtliche Minister , die hier anwesend

find , ebenso die Botschafter und Gesandten waren im Palais erschie¬
nen . Man wollte wissen , daß daS Eintreffen deS Fürsten Bismarck

in Berlin unmittelbar bevorstehe . Die Stadt ist andauernd in unbe¬

schreiblicher Aufregung . Erschütternd wirkte die Kunde , wie ich durch
einen Zufall erfahre , auf die Mitglieder der marokkanischen Gesandt¬

schaft , welche weinend und wehklagend sich um ihren Führer schaarten ,
so daß man namentlich für den greisen Chef der Gesandtschaft ernst¬

lich besorgt ist. DaS Urtheil der Aerzte geht nach zuverlässiger Mit¬

theilung dahin , eS sei der Kaiser erheblich , aber durchaus nicht lebens¬

gefährlich verwundet , und bei der so oft bewährten kräftigen Natur
deS Monarchin stehe trotz der gewaltigen Erschütterungen , die der hoch,

betagte Monarch seit drei Wochen durch zwei Attentate auf sein Leben ,
» nd das schwere Unglück , welches seine Marine ereilte , durchgemacht hat ,
daS Beste zu hoffen . Die Hand deS Schicksals , welche so oft da»

Leben de» Kaisers Wilhelm beschützt hat , wird nicht wollen , daß die

Kugel eines Mörders feinen ruhmreichen Tagen ein Ziel setze .

Nachmittags 7 Uhr . Der Mörder ist völlig vernehmungsfähig .

UebrigenS ist er am Kopfe durch einen Revolverschuß erheblich ver¬

wundet . Sein Zimmer , so berichtet dar „ Deutsche MontagSblalt ",
war an vielen Stellen mit Blut befleckt. Unmittelbar vor dem rechten

Fenster , wo Nobiling die Schußwaffe auf sich abgedrückt hatte , war

eine große Blutlache mit zum Theil bereits geronnenem Blute . No¬

biling staud in der linken , nach der Thür zu gelegenen Ecke deS

Zimmer - , die Hände aus dem Rücken mit Stricken zusammengebonden ,
den Kopf mit Blut überströmt ; namentlich war die rechte Seite und

zumeist in der Schläsengegend , die eine starke Geschwulst zeigte , mit

zum Theil geronnenem Blute bedeckt. Der Kriminalkommiffär

Schuchardt leitete unter Beistand einiger Offiziere und anderer Per¬

sonen , welche unmittelbar nach der That zugegen gewesen waren , da»

Verfahren , insoweit als eS bei der augenblicklich herrschenden Ver¬

wirrung möglich war . Die Waffensammlang , welche Nobiling zur

Zeit der Ausführung der That besaß nnd sich in einem Spinde deS

Zimmers befunden hatte , war geradezu erstaunlich ; zwei Revolver ,
eine Dreyse ' sche hochelegante Revolverbüchse und ein scharf geschliffene »

dolchartigeS Messer , sowie ausreichende Munition . DaS genannte
Blatt entnimmt der Doktordifsertation de» Nobiling folgenden selbst¬

geschriebenen Lebenslauf : „ Am 10 . April deS vielbewegten JahreS
1818 erblickte ich aas der königlichen Domäne Kollno bei Birnbaum

in der Provinz Posen , deren Pächter mein Vater war , daS Licht der

Welt . Den ersten Unterricht erhielt ich von einigen Hauslehrern , von

denen ich mich namentlich dem letzten , dem damaligen Kandidaten der

Philologie , Hrn . Friedrich Liebe , dessen Grundsatz bei der Erziehung eS

war , seine Zöglinge nicht nur möglichst vielseitig in wiffenschastlicher Be¬

ziehung auSzubilden , sondern sie eben so sehr auch für das spätere praktische
Leben vorzubereiten , zu besonderem Danke verpflichtet sühle . Dasselbe

Prinzip : non soüolae , seä vitus äiseimus , war dar leitende aus dem

königlichen Pädagogium zu Züllichau , welcher ich daraus besuchte und

dessen fünf oberste Klassen Obertertia , Unter - und Obersecunda , Unter -

nnd Oberprima ich in 4 ' /, Jahren , von Ostern 1863 bis Michaelis

1867 , durchmachte . Nach zurückgelegter Schule widmete ich mich zu¬

nächst drei Jahre der praktischen Landwirthschaft , studirte daraus wäh¬

rend drei Semestern von Michaelis 70 bis Ostern 72 StaatSwissen -

schasten und Landwirthschaft in Halle an der Saale , ging nochmals

zwei Jahre in die Praxis zurück , theilS auch aus mehrmooatliche

Reifen , um eine größere Anzahl Wirrhschaften , industrielle Etablisse¬

ments verschiedener Art kennen zu lernen . Von Ostern 74 bis 70

studirte ich alsdann nochmal » dieselben vorhergenannten Fächer in Halle

a . S . und von da ab dar 6 . , 7 . und gegenwärtige 8 . Semester an

hiesiger Leipziger Universität . Leipzig , im Mai 1876 . Karl Nobiling .*

Nachdem er das Doktorexamen gemacht , kam Nobiling vor etwa zwei

Jahren nach Berlin . Er hat sich seitdem vergeblich bemüht , Stellung

zu finden , hat auch kurze Zeit beim Geh . Rath Engel im Statistischen

Bureau gearbeitet und sich , wie er Hrn . LandeS -Oekonomierath Thiel

erklärte , seit etwa acht Wochen aus die Schriftstellern geworfen . Nach

den Aussagen desselben Herrn machte er den Eindruck einer in seinem

Fache bewanderten , sonst abev geistig nicht hervorragenden Menschen ."

^ So weit dar MontagSblatt . — Ich komme soeben au » dem Palais ,
^ welche» überall polizeilich abgesperrt ist. Nur mit besonderer Erlaub «

niß erhält man Zutritt . Se . Maj . der Kaiser schlief ruhig ; um ihn
waren die Geheimen Räthe Langenbeck , WilmS , vr . v . Lauer und der

BezirkSphysikuS , SanitätSrath vr . Levin , welcher , Zeuge der That ,
sofort in das Palais eilte und die erste ärztliche Hilfe leistete . In der
Stadt herrscht naturgemäß ungeheure Aufregung .

Von anderer Seite wird demselben Blatte telegraphirt :
Aus sicherer Quelle können wir über den Verbrecher Folgendes be¬

richten : Nobiling ist ein Mann von dreißig Jahren , evangelischer
Konfession , der Sohn eines DomänenpächtcrS in der Näh « von Birn¬
baum in Posen . Er hat studirt , ist dann aber verbummelt und unter
die Socialdcmokraten gerathen . Er hält sich schon seit Oktober vori¬

gen JahreS in Berlin aus . Die That der Hödel hat er gebilligt , aber ,

bemerkt dieser hätte seinen Anschlag nicht richtig auSgeführt . Der
Ober - Staatsanwalt v . Luck Hst bereit » ein Verhör mit ihm angestellt »

obgleich der Verbrecher sich selbst gefährlich verwundet hat . Man »er -

wuthet ein Komplot . Wie gesagt , die obigen Angaben über diesen

Nobiling sind authentisch und sind die vielfachen , darüber umlaufen¬
den Nachrichten danach zu berichtigen .

Berlin , 1 . Juni . Admiral Bätsch telegraphirt auS
Portsmouth : „ König Wilhelm " und „ Preußen " in Ports¬
mouth angekommen . Ich hoffe den „ König Wilhelm " Mit -
tags zu docken; beabsichtige die geretteten Mannschaften mor¬
gen mit „ Preußen " nach Wilhelmshafen zu schicken.

An Besatzung hatte der „ Große Kurfürst " 470 Mann ,
eingeschlofsen Offiziere , Seesoldaten , Handwerker und Ma -

schinenpersonal , und zwar bestand das Offiziercorps aus :
Graf v . Monts , Kapitän zur See , als Kommandant ; Kro «

kisius , Korvettenkapitän ; Ludewig , Junge , Graf v . Schwerin ,
Kapitän - Lieutenants ; v . Frantzius , Foß , Stubenrauch , Lieuts .
zur See ; Meyer , Wagner , Schnars , Retzlaff , Mac Lean ,
Fouquet und v . Bierbrauer - Brennstein , Unterlieutenants zur
See ; Schnackenburg , Sec .-8ieut . vom Seebat . ; I) r. Hüsker ,
Assistenzarzt ; Ehrenkönig , Maschinen -Jngen . ; Brauner ,
Unter -Zahlmeister . Der „ Große Kurfürst " war in diesem
Jahre zum ersten Male in Dienst gestellt . Er ist somit
nur vom 6 . bis 31 . Mai in Funktion gewesen . Auf dem

„ König Wilhelm "
, an Bord dessen sich Admiral Bätsch als

Befehlshaber und Korv . -Kapt . Zembsch als Chef des Stabes

befanden , besteht das Offiziercorps aus : Kühne , Kapt . zur
See , als Kommandant ; Frhr . v . Hollen , Korv .-Kapt . im

Admiralstabe ; Klausa , Büchsel , Stubenrauch , Kapt . -Lieuts . ;
v. Prittwitz und Gaffron , Herz , Lavand , Lieuts . zur See ;
Beselcr , Gercke l . , Faber , Rollmann , Meyer I ! . , Wentzel
und Graf Pfeil , Unterlieuts . zur See ; Schröder , Hauptm .,
Lodemann , Sec .-Lieut . vom Seebat . ; vr . Klefeker , Ober¬

stabsarzt , vr . Friedrich , Assistenzarzt , Prox , Maschinen -Jn «

genieur ; Bartz , Zahlm ., und Flach , Zahlm .-Aspirant .

Aus die Kunde von dem Trauerfall hat der Chef der
Admiralität einen bereits angetretenen Urlaub unterbrochen
und sich sogleich von seiner Besitzung in Oestrich am Rhein
nach Berlin begeben .

Der „Londoner Korrespondenz " vom 1. Juni entnehmen wir fol¬

gende Darstellung der beklagenSwerthen Katastrophe : Angesichts Dover

und Folkestone ereignete sich gestern bei klarem Wetter und ruhiger
See ein schreckliches Unglück , durch welche! die deutsche Kriegsflotte
um ein vorzügliches Panzerschiff mit 300 braven Seeleuten beraubt

wurde . DaS deutsche UebungSgeschwader , bestehend all¬

dem „ König Wilhelm " (Flaggenschiff des Contreadmiral » Bätsch ) , dem

„ Großen Kurfürst " und „Preußen "
, hatte am Mittwoch (den 29 . Mai >

WilhelmShafen verlassen , um aus dem Wege nach Gibraltar zunächst
in Plymouth anzulanfen . Bi » Freitag (een 3t .) Morgens war Alle -

gut van statten gegangen . ES wurden Evolutionen der verschiedensten
Art vorgenommen und gegen nenn Uhr ward daS Signal gegeben ,
in gerader Linie hinter einander zu fahren . DaS Flaggenschiff „König

Wilhelm " fuhr voraus , dahinter folgte auf halbe Kabellänge der „Kur¬

fürst " und hinter diesem in größerer Entfernung „ Preußen " . In

dieser Formation befand sich da» Geschwader uw 9 '
/ , Uhr aus der

Höhe von Folkestone , etwa drei englische Meilen vom User entfernt .

Um diese Zeit steuerte eine norwegische Barke , deren Name bisher
unbekannt , scharf auf den Bug de» „ König Wilhelm " zu , ohne im ge¬

ringsten au » dem Wege zn fahren . Der Regel entsprechend , daß

Dampfschiffe Segelschiffen anSweichea muffen , ließ der befehlsführende

Offizier daS Flaggenschiff sofort scharf beidrehen . Ob dem „Kurfürst "

diese Bewegung fignalifirt wurde , ist noch unbekannt ; immerhin ver¬

folgte er den bisherigen Kurs und die Folge davon war , daß in Zeit
von einer Minute „König Wilhelm " mit seinem Widder gegen den

„Kursürst " rannte und diesem einen gewaltigen Leck beibrachte -

Wiederum dauerte eS kaum eine Minute , bis die Schiffe wieder

klar waren und der Schaden sich übersehen ließ . DaS Leck besand sich

an einer solchen Stelle , daß die vorhandenen wasserdichten Abthei -

lungen da» Schiff nicht flott erhalten konnten . In Strömen kam da»

Wasser hinein , die Feuer waren bald ouSgelöscht , innerhalb weniger
Minuten neigte sich das gewaltige Fahrzeug zur Seite und versank in

den Fluten . Inzwischen war vom „ König Wilhelm " aus sofort alle

Anstrengung ausgewendet worden , um mittelst Booten und Rettungs¬

bojen den Mannschaften deS untergehenden Schiffe - Hilse zu leisten .

Hieran wurde von heimkehrendm Folkestoner Fischerbooten eisrigst

theilgenommen . Diese befanden sich , sechs an der Zahl , gerade in der

Nähe und setzten sich sofort an 'S Werk , nachdem die Gefahr , durch

eine Keffelexplofion oder den Strudel der sinkenden Panzerschiffe »

unterzugehen , vorüber war . ES gelang ihnen , 72 Mann zu retten .

Auch die von „König Wilhelm " sofort heruntcrgelafsenen Boote waren

eifrig bei dem RettungSwerk beschäftigt , dagegen wurden , wie Augen¬

zeugen behaupten , von dem Schiffe „ Preußen " keine Boote hcrunter -

gelaffen ; vielmehr beschränkte dieses sich darauf , die Geretteten an

Bord zu nehmen . Eine halbe Stunde nach dem Zusammenstoß
konnten keine Mannschaften mehr im Wasser entdeckt werden

und stellte sich heraus , daß von der Besatzung 23 Offiziere

sowie etwa 160 , nach anderen 332 Mann gerettet wurden , von denen

iuzwischen angeblich 22 gestorben sind . Der Kapitän deS Schiffe »

ging mit unter . Außer den Fischerbooten eilten auch andere Schiffe ,

darunter die der Küstenwache , mit thunlichster Beschleunigung herbei .

Herr Richard , Besahlrhaber der Küstenstation Pelter , übernahm auf

Ansuchen deS ContreadmiralS Bätsch die Beförderung telegraphischer

f Depeschen an den Deutschen Kaiser , die deutsche Admiralität und di



Gattin de ! verunglückten Kapitän! . Seiten ! de! deutschen Kon¬

suls von Dover wurde der traurige Borsall sofort der hiesigen deut¬

schen Botschaft und dem Generalkonsulat gemeldet. Der Kronprinz ,
welcher die Nachricht mit tiefem Bedauern vernahm , soll erst de«

Plan gehabt haben, mittelst Sonderzug » an Ort und Stelle zu eilen ; !
doch entschloß er sich , wie verlautet , einer andern , wahrscheinlich auf
die Meldung hin , daß die Schisse „ König Wilhelm " (mit den Geret¬
teten an Bord ) und „ Preußen " bald ihre Fahrt fortgesetzt hatten .
Doch fuhr der hiesige deutsche Militärattache Major v. Virtinghoff so¬
fort nach Dover ab . — Nachdem das Rettungswerk vollendet, wurde
der Zustand deS Flaggenschiffs untersucht, welcher sich stark nach
vorn «eigte und bedenklich leckte. Bei dem Zusammenstoß
waren nämlich die vorderen wasserdichten Abteilungen , in denen
u . A. die Tauchergeriirhschafleu bewahrt wurden , beschädigt worden . ^
ES wußten somit Taucher vom Schiffe „ Preußen " herangezogen wer- /
den , welche bald ein Segel um das Leck schlugen . Hierauf , etwa um !
halb 3 Uhr, fuhren „ König Wilhelm" und „ Preußen " in der Rich«

tung nach PortSmouth ab , wo die englische Admiralität mit großer
Bereitwilligkeit sofort ein Dock zur Verfügung gestellt hatte . Auch
hatte sie von dort aus den „Lord Warden " und den „ Herkules" den
deutschen Schiffen mit vollem Dampf behufs etwa nölhiger Hilfe ent¬

gegengesandt, während sie von Shcerncß aus einen starken Schlepp- !
dampser zu gleichem Zweck abgeschickc hatte. Die deutschen Panzer -
schiffe wurden heute früh gegen 1 Uhr in Spithead erwartet . Nach
PortSmouth wurde ihnen eia im Laufe deS Nachmittags in Folkestone !

eingetroffener Telegramm deS Deutschen Kaisers nachgesandt. Auf
der UnglückSstelle wurde schon gestern Abend ein Leuchtschiff postirt .
Heute früh werden wahrscheinlich Taucher zu dem in 15 Faden
Wasser liegenden Wrack hinuntersteigen.

Später eintreffendc Berichte weichen von den obigen Mittheilungen
nur darin ab , daß ersterem zufolge nicht „ König Wilhelm " , sondern
der „ Große Kurfürst " an der Spitze des Geschwaders fuhr . — Der

„ Große Kurfürst " war in Wilhelmshaven erbaut und im Jahr 1575
vom Stapel gelaffen worden. ES war ein vvllgetakclteS Thurmschiff,
307 (engl.) Fuß lang , 52 (engl.) Fuß breit , von 24 (engl.) Fuß Tief¬
gang und 6883 Tonnen Tragkraft . An Geschützen führte eS im
Thurm 4 zehnzöllige gezogene Krupp 'sche Kanonen und 2 geringeren
Kaliber! ans dem Deck. Die Dicke der Panzerung wechselte von 7 zu
9 Zoll , der Thurm war mit 10 Zoll starken Panzerplatten versehen.
Die von EgellS in Kiel gelieferten Maschinen hatten 850 Pferdekraft
(indicirt).

Berlin , 2. Juni , Nacht». „ Wolff'S Bureau " meldet : Von der
kaiserl . Admiralität geht uns die folgende Depesche zu : Bon der
Mannschaft der „ Großen Kurfürsten " werden vermißt : Kapitän -
lieutenant Ludewig ; KapitänlieutenantGraf v. Schwerin ; Unterlieuteua « t
z. S . Mac Lean ; Unterlieteuant z . S . Fouquet ; Maschineningenieur
Ehrevkönig ; Unterzahlmeister Brauner ; Feuerwerker Lange ; Ober¬
maschinistStolzmann ; Maschinist Werneburg ; dienstthaender Maschinist
Blöte ; Obermazazinverwoltec Zxner ; Meister Kramp ; Kadett Mayer ;
Obermaat Hensel ; Obermaat Rübner ; Obermaat Schramm ; Ober¬
maat Weiß ; Maat Hagen ; Maat Maczewrky ; Maat Mayer ; Maat
Plath ; Maat Sauke ; Maat Schneider ; Matrosen : Aprl , Bockhau»,
Bähr , Bahr , Hacker mann ; Obermatrose BarnSdorf ; Obermatrose
Baumann ; Matrosen : Becker , Beile, Horn , Bock, Bönning ; Ober -
matrvse Borgstohl ; Matrosen : Bothe , Bräsch ; Obermatrose Breck -
woldt ; Matrosen : Bröhan , Bros « , Bruhn III , Bruhn II , Tamp ,
Christiansen ; Obermatrose Christiansen ;' Matrosen : Daase , Dall ,
Decker , Heiny , Duit ; Obermatrose Ebbel; Matrosen : Ehrlich , Ellern ,
kamp ; Obermatrose Erdmann und Fetter ; Matrosen : Fennekohl,
Fäh , FolkerS, Fredersdorf , Frerick» , Bensen , GerrelS , Gierloff , Grawe -
Gregor , Grüber , Gültzau ; Obermatrose Harwiech ; Matrosen : Hau -
fchild , Klein, Heitmann , Hermann , HrffenciuS, Oeven , Huckfeldt , Höckel,
Hurtz , Hintz, Haschagen , Hillmann , Hollstein, Janfseu III , Jansen I ,
Julius , Kaut , Klebb , Kluxkist , Dehn alias Koch, Krabbe, Kruse ; Ober¬
matrose Laß .

Matrosen : von Lengm , Leuchter, Lorenz , Lose , Maake , Görke,
Mayer VI . , Miesesgadet , Möller I . , Moritz , Müller II !. , Münster ,
Münzer , Mumm , Nakemann, Neuhaus , Neumann , Messen, Norrmann ,
von Oefsen , Osteikamp , Obermatrose Paussian ; Matrosen :
Platte , Pahl alias Peters , Pohlmann ; Garantie - Maschinist Reetz ;
Matrosen : Pohl , Pregel , Rhade , Rankenberg , Ruthmann , Raave ,
Rothe , Schmidt , Schipmann , Schüdde , Schuhmacher , Schoone,
Schuh , Seeger , Siebke , Spangenberg , Obermatrose Strathmann ;
Matrosen : Stallbaum , Sturm , Stubbe , Torner , Visier , Ober¬
matrose de Vries , Matrose Waldemar , Obermatrose Wahrheit ; Ma¬
trosen : Weichmann , Wernicke , Wilhelm , Wisch , Witt , Woltmann ,
Maschinenmaate Euen , Fink , Klönne, Mammen , Mische, Sagnowski ,
Streblau , Vogt, Oberseuermeister Ramthum , Feuermeister Lichtenstein,
Oberheizer : Groth , Kudscher , Läuterbach , Schumburg , Weber ; Heizer:
Abtmayer , Bansen , Bauch, Beise , Bormann , Brümmer , Caro , Dahl¬
ström , Dessau , Duns , Exncr , Fellbinger , Frümann , Funk , Grother ,
Haase , Hans , Hausmann '

, Harborth , Hoffmann , Kiel , Johannsen ,
Köhlein, Kaller , Knöfel, Lermke , Maudrich , Messtorf , Nissen , Oelkers,
Rhode, Schlieper, Shuhmann , Sprungmann , Strucksbcrg , Nagel , Vogel,
Wendorf , Wernick , Zachmann ; Oberhandwcrker Wichmann , Büchsen¬
macher-Gast Kackel , Büchsenmacher-Gast Krause, Schneider - Gast Mager¬
kurth , Zimmermann -Gast Peters , Zimmermann -Gast Rückener, Selm -
Gast Rummel , Böttcher-Gast Zornig .

Sees old aten - Detachement :
Sergeant Grunberg , Unteroff. Grawack , Sergeant Flan - Fa !ke,

Karwise, ReSke , Wrrchhan ; Scesoldaten Bluhm , ButtkuS, Demmich,
Ernst , Frank . Geste , Gartzke , Gehrmann , Geist , Giesel , GsSlowSky,
Höhl, Holz, Haueisen, Jürgensen , Kampier , Krüger , KryczanowSly ,
Kühn. Kurvpkat, Link, Lüht, Nothnagel , Nowack . PLtsch . PeiP , Preußner ,
Reinke, Revprecht, Sanstleben , Schimwelpfennig , Schneider , Schneider,
Schöppner , Schultze, Seiler , Sommerseldt , Sunke , Theken, Thom I .,
Thom ll ., Trendel , Pceuß , Urban , Vierling , Vobet , Vogt , Werlich,
Werner , WitvwSky . Wolfs (ein Seesoldat Wolfs wurde gerettet)
Kilta ; Stabsgefreiter Schütt ; Osfizierkoch Tietze ; Stewart Popken ;
S - g-lmacher- Gast Zinke. Zusammen 274 Personen .

Badische Chronik
Karlsruhe , 3. Juni . Nach Bekanntmachung des Reichs¬

kanzler- Amtes in Nummer 22 des Centralblattcs für das
Deutsche Reich vom 31 . Mai l. I . ist dem Herrn Alexan¬
der Leon an Stelle des Generals Juan de Mata Guz -
man, das Exequatur als Konsul der Vereinigten Staaten

von Venezuela mit dem Sitz in Hamburg Namens des
Reichs crtheill worden .

« . Karlsruhe , 3. Juni . Einer van der Großh . Steuerdirek -
tian gefertigten Ueberficht über die Betreibung der HoheitSgefälle in
dem Jahre 1877 entnehmen wir , daß in dem gedachten Jahre die

Zahl der vollzogenen Steuermahnnngen sich auf 203 .862 und
die Zahl der darauf ergangenen Fahrnißpfäadungen sich auf
39,317 belaufen hat. Die gepfändeten Fahrnisse kamen jedoch nur
in 1290 Fällen zur Versteigerung ; in allen übrigen
Fällen erfolgte Zahlung , bevor die zwangsweise Betreibung zur voll¬

ständigen Durchführung kam .
Keine Versteigerung kam vor in den Obereimiehmerei - Bezirkcu

Bruchsal, Lahr, Oberkirch, Waldkirch und Wertheim ; je eine Ver¬
steigerung in den Obereinnehmerei -Bezirken Breiten , Buchen, Kon¬

stanz , Douaueschingen , Durlach , Offenburg und Ueberlingen ; je
zwei in den Obereinnehmcrei -Bezirken Achern, L»dwigShasen, Rastatt ,
Säckingen . Schopfhcim, Sinsheim und TauberbischosSheim; drei im
Oberemnehwerei -Bezirk Randegg ; je vier in den Obereinnehmerei -

Bezirken Morbach und Emmendingrn ; fünf im Obereinnehmerei -

Bezirk Krautheim ; acht im Obereinnchmerei - Bezirk Karlsruhe ; zehn
im Obereinnchmerei - Bezirk Mannheim . Ueber zehn stieg die Zähl
der Fahrnißversteigerungen nur in , 13 Obereinnehmerei -Bezirken von
den 38 Bezirken deS GroßherzogthumS. Die größte Zahl der Ver¬

steigerungen entfällt auf die Obereinnehmerei -Bezirke Lörrach, Heidel¬
berg, Pforzheim und Freiburg .

Im Allgemeinen darf hiernach der Eingang der Gefälle im Jahr
1877 als ein befriedigender bezeichnet werden.

Karlsruhe , 1 . Juni . Der Wasserstau!» deS Rheins und eini¬

ger Binnenslüfse hat in diesem Jahr schon wiederholt in manchen
Kreisen Besorgnisse hervorgerufen , weil die außerordentlichen Hoch¬
wasser der Jahre 1876 «nd 1877 noch überall in lebhafter Erinne¬
rung find . Die bisherigen Wafferstände waren übrigens bis jetzt noch
nicht zu der Höhe gelangt , welche nach den langjährigen Erfahrungen
zu begründeten Befürchtungen Anlaß gibt.

Wie wir übrigens aus guter Quelle vernehmen, ist Anordnung ge-

troffen , daß , sobald die Gewässer in irgend einem Theil deS Lande!
eiue besorguißerregende Höhe erreicht haben, nicht allein den betreffen,
den Behörden , sondern auch den gelesensten Blättern der bedrohten
Bezirke die Pegclstände mitgetheilt werden.

Karlsruhe , 1 . Juni . Für die Dauer der Badezeit beziehungs¬
weise für die Zeit vom 1 . Juni bis 30. September l. I . wurde die

Postagentur in Griesbach in ein Postamt mit Telegraphenbetrieb um¬
gewandelt, und in dem Badeorte FreierSbach bei PeterSthal eine Post¬
agentur eingerichtet.

Karlsruhe , 3 . Juni . Wie ein hiesiges Blatt berichtet, fand
vorgestern vor dem hiesigen Schöffengerichte eine Verhandlung gegen
vr . Mone , resp . den „ Bad . Beobachter" statt, vr . Mone kann be¬
kanntlich für seine Veröffentlichungen nicht mehr strafrechtlich haftbar
gemacht werde» , da er am 25. April d . I ., wegen seiner nachge¬
wiesenen Unzurechnungsfähigkeit, von einer wegen Beleidigung durch
die Presse gegen ihn erhobenen Anklage freigesprochen wurde . In
dem Anzeigentheilc deS „ Bad. Beobachters" erschien am 23 . Mai aber¬
mals eine mit „ vr . Mone" Unterzeichnete „ Entgegnung ". Während dar
Blatt regelmäßig von vr . Bernhard Kah als verantwortlich für den poli¬
tischen Theil und von dem Direktor der „ Badenia ", Heinrich Vogel,
als , verantwortlich für den Anzeigentheil gezeichnet wird , lautete dies¬
mal der Schluß : „Für den Anzeigentheil verantwortlich : vr . F . I .
Mone . " ES lag aus der Hand, daß man für diesen einen Tag dem
unzurechnungsfähigen Verfasser auch einen unzurechnungsfähigen Re¬
dakteur zur Seile zu stellen für gut fand, und deßhalb wurde gegen
Heinrich Vogel al» Verleger wegen Vorschiebung eine» falschen Re¬
dakteur» auf Grund deS Z 18 des PreßgesetzeS Anklage erhoben . Das
Gericht erkannte dieselbe für begründet und sprach eine Geldstrafe von
150 M . aus .

Nachschrift .
f Berlin , 3. Juni . Prinz Karl von Preußen , sowie

der Großherzog von Weimar sind in der Frühe, Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin und Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin von Baden Vormittags 10 Uhr hier eingetroffen.
Das Kronprinzliche Paar trifft heute Abend 10 Uhr, Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden morgen Frühe
ein. Der Schah von Persien reist heute Abend Uhr
nach Paris ab .

f Berlin , 3. Juni . Die bei den Signatarmächten des
Pariser Vertrags beglaubigten deutschen Vertreter werden
heute die Einladungen zu dem Kongreffe , welcher Donnerstag
den 13. Juni in Berlin zusammentreten soll , übergeben .
Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird heute Nachmittag
hier eintreffen .

f Paris , 2. Juni. Der „Temps " sagt : Ein Minjster-
rath unter Vorsitz des Präsidenten der Republik hat be¬
schlossen, daß die französische Regierung auf dem Kongresse
durch den Minister Waddington und den Botschafter de
Saint Vallier vertreten werden wird . Wahrscheinlich wird
Waddington den Kammern erst am nächsten Donnerstag ein
Expose über die auswärtige Politik Frankreichs geben . Wenn ,
wie man hoffen darf , die offiziellen Einladungen zum Kon¬
gresse heute oder morgen erlassen werden , so wird der Minister
des Aeußern , Waddiugton, wahrscheinlich Freitag oder Sam¬
stag nach Berlin »Kreisen . Der „Temps " fügt hinzu : Wir
glauben bestätigen zu können, daß die Formel für die Ein¬
ladungen definitiv zur Zufriedenheit Englands und Ruß¬
lands festgestellt ist und daß die Verzögerungen lediglich
durch Schwierigkeiten in den Details veranlaßt sind , da
Fürst Bismarck den gleichzeitigen Rückzug der englischen Flotte
und der russischen Armee aus der Nähe von Konstantinopel
vor dem Zusammentritte des Kongresses wünscht .

7 Paris , 3 . Juni . Die hiesigen Zeitungen sind einstim¬
mig in der Brandmarkung des Attentates gegen den Deut¬
schen Kaiser, zugleich konstatirend, daß es der Kaiser sei, dem
man zum Theil das Zustandekommen des Kongresses ver¬
danke.

si London , 2 . Juni , Abds . Das Packetboot „Idaho "
aus New - Dork (Guion-Linie) erlitt auf der Fahrt von
Queenstown nach Liverpool an der irischen Küste Schiff,
bruch. Passagiere und Mannschaft gerettet .

si London, 3 . Juni. Der Deutsche Kronprinz und seine
Gemahlin sind gestern Abend 8 ^ Uhr nach Berlin ab-
g-reist.

7 London , 3. Juni . „ Reuter 's Bureau" meldet: Ad¬
miral Bätsch halte eine Untersuchung über den Unglücksfall
des „ Großen Kurfürsten " Seitens der englischen Behörden
nicht für erforderlich , da der Zusammenstoß des Schiffes
mit dem „ König Wilhelm" nicht innerhalb der Drei -Meilen-
Zone stattgefunden . Dem Vernehmen nach wird Seitens
der Offiziere des deutschen Geschwaders eine Voruntersuchung
eingeleitct, deren Resultat nach Berlin berichtet wird . Der
Kommandant des „ Großen Kurfürsten " , Graf Monts, wei¬
gerte sich , sein Schiff zu verlassen, und soll mit demselben
gesunken und später gerettet worden sein.

x London , 3. Juni . Schuwaloff trat gestern Abend
die Reise nach Petersburg über Berlin an . Schuwaloff ist
russischer Kongreßbevollmächtigter und will vor dem Kongreß
noch in Petersburg Bericht erstatten und Instruktionen ein¬
holen. Die Morgenblätter melden , die Regierung beabsich¬
tige , heute im Parlament anzukündigen , daß eine Verstän¬
digung betreffs des Kongresses erzielt sei . Beaconsfield ,
Salisbury und Russell vertreten England auf dem Kongreß.
Die beiden Ersteren werden die Reise Donnerstag oder Frei¬
tag wahrscheinlich auf einem Kriegsschiff mit Eskorte über
Hamburg antreten . Die „ Morning Post" schreibt : Die
den Kongreß betreffenden Fragen seien im Prinzip ver¬
einbart.

x St . Petersburg , 2 . Juni . Schuwaloff zeigte an,
daß er heute London verlasse und vor dem Kongreß hierher
komme .

7 Berlin , 3. Juni , 5 Uhr 30 M . Abends. Das Be¬
finden des Kaisers ist fortdauernd befriedigend , seine Stim¬
mung die leutseligste . Seine Majestät nimmt vollen An-
theil an den zahllosen von auswärts eingehenden Sympathie¬
kundgebungen .

FrMsmter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 3. Juni , die übrigen vom 1 . Juni .)

Staatspapiere .

Deutsch! . 4°/, Reichs -Anleihe 96
Preußen4 ' /, "/,Oblig . Thlr . —
Baden 5 °/» „ fl . 102' /,

„ 4>/2 °/, „ Thlr . 102 '/,
„ 4«/g „ fl. 95
. 4«/o . M . 95
„ 3 ' /? /° „ v. 1842fl. 93' /.

Bayern 4 ' /, °/g Obligat , fl . —
„ 4°/, . „ fl. 94 - /,
„ 4«/« „ M . 94' /,

Württemberg 5' /,Obligat , fl. 103 ' /,
„ 4>/, °/o „ fl. 101
„ 4°/- „ fl. 95 ' /.

Nassau 4°/« Obligationen fl. 96 - /.
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl . 96' /,
Hestcrr . S »/, Siköerrente

Zins 4 -/, «/» 56' /,

Kesterr . 4"/, Hokdrenl«
Hestrrr. 5»/, Mspterrenl «

3m « 4 ' /, «/o
Luxem- 4^/,Obl . i.Fr .L88kr.
Snrg 4°/„ „ i.LU .L105kr .

Rußland 5»/,OAig . v. 187S
D 4 12.

„ 5«/g da. von 1871
Schweden 4' /, °/, do. i. Thkr.
Schweiẑ /,"/,BernStiSM .

s «/, Mo«- «
ISSLr von 18«

, 5°/, bt«. 1904-
, . 1884)

S»/, Spasisdü
Solle kr -mM. Rott ,
4' /, "/» Karlsruher

62 ' /,

54 ' /,
97
98

84 ' /,
81 »/.
S7 ' /,
98 -/,

99 ' /.

102 '/.
13 ' /.

IOS' /,
101

Aktie « und MriorttLle » .

BetchsSask 153' .-.
Badische Bank 102' /,
Deutsche Deret «s », « k 74
Karmstädter Mas » 110' /,
HeSerr . Matko » «kSa« » 689
He -terr . KreStt -KIttte « 197' /.
Äheintsch « Kredit »«»» 80' /.
Deiilsche ßflekten »«« ». 109' /,
4 ' <,s/o psälz . MaxbahnSOOfl. —
4"/sHe,s. Ludwizr!>ahn r50fl . 74' /,
8 "/a Kst. Ar ». Kt ««t- »ah» 223»-,
S °/° . Süd -Lombarde « 64' /.
» «/g MordwekS . -A . 93" .
S«/,,Rnd .-Lisnb. S.Em .200fl. gg
b°/o Böhm . WcSb.-« . SOOfl. 149

^
/ .^

«» z -Sofef -Sift « ». 112

5
'"/tzMähr.GrcnzS.-Pr .i.G.

5°/MHmL3 «stS..Pr .i.Silb .
5°/<Lli !ab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5«/s dt». „ S.Em.
5°/, dts . Neuer fr. 1872 „
5»/, d». lReumarkEe »)

215' /,
520 ,
78' /.
79 ' /.
77' .',

71
72' /.

Us/^Donau-Drau
S»/s I -ra«r-Aslts -Mrt»r.
5«/, Kronpr. Kudoli -Prisr .

von 1867/68
snpr .Rnd .-Pr .s. 18SS

„ „ 14t . ö .
52 /g Borarlberger
5»/,Unzar.Ostb.-Prior.i.S .
5"/„Ungar .Nordostb.Pri» r .
5'/oUngar .Galij.
N>/,Ungar. Eis^Anl.
U>/,östr,Güd-Lsmb .Pr .i.Fr.
3»/, »sie. Küd-Larnb .-Pr .
S' /gösterr .Stoarrb.-Pr .
8-/,Ssterr.Staattt .-Pr .
3' /,Kv »rn.Pr „ m». 0, v « k>.
5°/, Rheinische HyPachekNt -' " '

.briefe Thlr.

Sb ' /.

65' /,
64 ' /.
7S' /,
68»/,
81 ' /.
55 ' /,
59 -/.

56
89

79 ' /,
47 ' , .
97 ' ,,
66 ' /,
43 ' /,

bauk-Psanb'

6 ' !^ cist-
S» „ « Stzl. !

Central
Pac. Missouri

96 '/.
102 '/,

78

A»r«-en»rssse ««» Prämienanleihe.
S ' /, °/»Vrrntz.PrSM. 100TP . —
CSln- Mtndener 100-Lhalrr -

Looie —
Bayr . 4< Prämien -Aal. 12k ' /,
BEche 4»/, dt«. 119' -,

„ 35^ l.-L°»s« - .-
Braunsch« . LO-Thir .-S» »se 81 .—
Grsßh . Hessische 25- fl.-L«osc 185. —
NnSbach-Sunzenhsus . Loose 25.80

99 ' ,.
108 -/.

Orßr. 4' !,L50stL»»se «.1SS4 N
. 5«/^ 00fl.. „ , .1860 105
. 100. fl.-Loose v. 1884 —

Ungar. GtaaiSloose 100 st. 149.—
Raab - Brazcr 100ThlrL »»sik 70' /,
Schwedische lO- Thlr.-Loosr 43 .80
Finnländer lO-Thlr.-Loose 37 .20
Meininger 7-fl. -Ls»se 18.40
3»/,Ordenb»rs«r40.Thlr.^ > 114

Wechsekkurse, Kok» «»d SikSer .
Ducaten . , .
20-Ara » cs - St .
Engl. Sovereign»
Russische Imperial
Dollars in Gold

4 «» d»« lONfd . Ht . 2' /,o/x 203.80
Marts 100 Ares . 2 ' /, 81. 10
Mea 10 » ck. dki' .W. 4' /. "/ ., 170.10
DiScsnts . . l.S . 4 "/,
Holland . 10-fl.- St . Mk. 1S.65

Herrden; : fest .
ÄterHrrer Mörse . 3 . Juni . LreUürktien 39S.—,

448 . — , Lombarden — , DiSc. Commandit — ,— . Tendenz : fest .
Wiener Mörse . 3 . Juni . Areditaktien 231 .50 .

Anglovank 101 .— , Napsleoa- d 'or 9.48. Lenden
Mr » -D «rk , 3 . Juni . Gold ( SchlußkurS) — .

Mk. 9.52 —57
16 .18 - 2S
20L1 - 86
16.65 - 7, >
4.17- So

StaatSbahn
Reichkbm-.k

LcMkardk»
: : festest.

rcv Wetter « LianüeksLsHrtLir» i» der Keilag ^ Helte il .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

! Grohherzogl. Hoftheater .
/ Dienstag , 4. Juni . 3. Ouartal. 75 . Abonnementst
- stellung. Egmsut, Trauerspiel in 5 Akten , von Goe
- Musik von Beethoven . Anfang 6 Uhr .



407 . 1 . Heidelberg .

Hewelberg-Speyerer Eisenbahn - Gesellschaft.
Samstag de « SS . Jn « i l I . , Nachmittags 41 Uhr , findet die Vierte

ordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft im Garteusaale der Mu-
seuwS-Gesellschast statt.

Wir beehren un» die Herrn Aktionäre hierzu ergebenst einzuladen. Eintritt »-
karten können gegen Nachweis de- Aktienbesitze - bei dem Vorstände der Gesellschaft
Jos . Jäger in Heidelberg und bei der Deutsche « Vereiusbank in Frankfurt
a . M . rn Empfang genommen werden. Bezüglich der Stimmberechtigung wird ans
die Art . 30 und 31 der Statuten hingewiesen.

Tagesordnung der Generalversammlung :
Erstattung de » GeschiistSberichte - und Vorlage der Bilanz .

Heidelberg, den 30 Mai 1878.

MüEiMell - HwviMLirMüv
vLwpt8edMLdrt8-6e8v!l8vtM.

vireete mrä reZtzlmLssiZs kost-VerbinärmA
Rotterdam - ^ ork .

^ bkakrten »m 12 . , 22 . ) uni , 3 . onck 13 . ) uli .
V»os»8«»^ r«ios : I . Linas » III. 396 . II . Unsso 14. 250 rurc1,Ll. 170 .

AvtooNsnäsok IL. SO.
ULkere ^ .uskunkt ertksileu äie ödlrvlrtl « » in Lottvrelnm , aovis vegsn

kasSLss« äer Ksnerai-^ Mnt : Älö« ö». Z .539. 10.
897 . 8o e !t>6n ersekisusu uu «i clnrcN

»lls Luck - null Husikkauäluogeu (l.s !p-
»lg . 0. ä . stitSüäs !) su berieken :

MZIMKiiiüvi ' kawlllv
nnä

SLs nni8iLLli8o1ioL !r2isIirui8
äsr ^ussuä .

Lin Luek kür Litern nnä Lskrer
von Ilenire ».
kreis xednnäen 1 klnrk .

Illkält : 1 . vis AluÄK äer krüksreu
Leit . 2. Vas Viavier als Instrument
tnr 's Laus . 3 . Vas viavisrsxiel im xe-
vüirolieben Veden . 4. vie Viavier -
ledrsr naod ikrer Liiäunx , S. nacd
ibrer LtellunZ 6. Rationeller vlavier -
nnterriedt . 7 . Lesefertigkeit n. Lpisl -
lertigkeit . 8 . Vas 4dünäige Lxisl nnä
seine sodiimwsn Leiten . 9 . Oer 6runä -
elvmente Ilmtang . 10. vis Llemsntar -
vlaviersednlen äer Lukunit . 11 . Vas
Ltnäinm äer elassisoden vompositionen .
12 . ver klesangnnterriedt in cken Volks -
seknlen u . 6 ^mnasisn . 13. Ver ge-
meinsodaktlieds Vlavisrnotsrriokt in äsn
klnsikinstitnttzn . 14. vis ängenäsrsie -
kung im HHgemeinen . 15 . Vas lloneert -
vessen . 16. vis Lnostkritik . ( Lsiäe
letrtsrs mit Lsrng ani Lerlin .)

Lann an cd gegen Linsenänng von
10 Lrietmarken vom Verfasser (ü . üsn -
Nis , Serlin Vf., Lütsovstr . 27 ) desogen
vsräen ._

Notariatsgehilfe ,
rin fleißiger , gut bewanderter , mit schö-
»er Schrift » findet -anerud Stelle. Offerte
unter Chiffre IV. L . befördert die Expedi-
tio« diese- Blatte»._ _ 411. 1.
Laden und Wohnung

zu vermiethen .
* In hiesiger Stadt ist ein seit mehreren

Jahren bestehender frequenter Spezerei -
laden nebst Wohnung unter günstige» Be-
dingungen sosort zu vermiethen. Gefl.
schriftliche Anerbieten snd ^ beför¬
dert Naock . M » » » «

l»08/V) 362 . S .
401. 1. Karlsruhe .

Hengrasversteigerung.
Herr Hofrath Freiherr von Babo läßt

Dienstag den 11. und Donnerstag
den 13 . Juni l. I . den dieSjöhrigen
HeugraSerwachS von circa 37 Hektaren und
44 A. eigener Wiesen im » lbthal , in
paffende Loose abgetheilt , öffentlich ver¬
steigern.

Karlsruhe , den 30. Mai 1878 .
_ Die Verwaltung ._

408 . 1. Karlsruhe .

Ranimarbetten -Verge-
bung.

Auf einer 'Strecke von ca. 2800 Meter
sind im Laudgrabengewölbe Spundwind¬
hölzer aus etwa 2 Meter Tiefe einzuram -
weu . Diese Arbeit soll im Ganzen «der
in einzelnen Loose» vergeben werden und
Neuen die Akkordbedingungea zur Einficht
aus unferm Bnreau aas .

Offerten find bi» zum 15 . Jani d. I .
unter Begründung der Leistungsfähigkeit
de» Unternehmer - hierher einzusenden.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1878.
Städt . Waffe» und Straßeubauamt .

_ Schück ._'
^ VS - geruA ^ SteMtSpstege ^

Bedingter Zahlungsbefehl .
U .640. Nr . 7860 . D u r l a ch.

In Sachen
Restanratenr Jean Weber zur
Stabt Lahr in Karl »ruhe, »er-
treten durch Agent L . CH . Haff -
u er von da,

gegen
Johann Heinrich Köpfer von
Hohenwettersbach , z. Zt . an
unbekannten Orten abwesend,

wegen Fordernng von 50 Mk.
87 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen
vom ZuprlluagStag de- Zahl -
befehl » , herrührend an» Kost
und Logis rom Jahr 1877/78,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil »
Beschluß .

1. Dem beklagten Theile wird ansgegebeo,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬
gende« Theil durch Zahlung der im Be -
treff bezeichnet «« Forderung zu befriedigen,
«der zu erklären , daß er die gerichtliche

Verhandlung der Sache verlange , wtdri
genfall» die Forderung auf Anrufen de»
klagenden Theil» für zagestanden erklärt
würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung diese»
Befehls dem Gerichtidoteu oder innerhalb
der gegebenenFrist mündlich oder schrift -
lich be, Gericht erklärt werden.

2. Hievon erhölt der klagende Theil
Nachricht.

Ferner wird dem Beklagten aufgegeben,
unverzüglich einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen und anher namhaft
zu machen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkeaninifse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der GerichtStafel dahier angeschlagen
würden.

Durlach , den 21 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Gameo .

Y.642. Nr . 4417 . Waldkirch . Be-
gen den Nachlaß de» Schmied» Josef Hug
von Waldkirch haben wir Gant erkannt, and
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaomt aus

Samstag den 15. Juni t . I . ,
Vormittags 8 '

z Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgefor¬
dert, solche in der angesetzien Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Mafse-
psteger und «in GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden , und e» « erden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Mafse-
pflegerS und GläubigerauSschuffe» dieNicht-
erscheiuenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznugSorte
de» Gericht» angeschlagen würden.

Waldkirch. den 29. Mat 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
Y. 646 . Nr . 35 .065 . Mannheim . Be-

gen Kansmann Max Mayer von Mann¬
heim haben wir Bmt erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und vor¬
zug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwochden 26. Iuni d. J „
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzien Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses oon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzamelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»« »der
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BewetSurknndeu » orzu -
legen oder den Beweis durch andere Be¬
weismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubiaerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werde« , und er werden in Bezug auf
Lorgvrrgleichr und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläobigerauSschuffeSdie Nickt-
erscheiueudenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnende» Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitznugSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W « n g l e r.
Y.644. Nr . 4488 . « aldkirch . Die

Gaut gegen Bierbrauer Gregor Ehinger

von Bleibach beir . Beschluß Zur Be»
kündung deS Ganturtheil » ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 6. Juni ,
Vormittags 8«/, Uhr .

onberaumt , wovon der an unbekannten
Orten abwesende Ganlschuldner hiemit
Nachricht erhält .

Waldkirch, den 1 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
Y.637 . Nr . 5123 . Neustadt .

I . Präklusiv - Bescheid .
Die Gant des Kaufmann »

Karl Tritschler von Unter -
lenzkirch betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis heute nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen.

II . Aus Antrag und in Gemäßheit de»
§ 1060b . P .O. wird hiermit die BermögenS -
absonderung zwischen dem Gavtmaun und
seiner Ehefrau , Karoliue , geb. Hettich , aus¬
gesprochen .

Neostadt, den 27 . Mai 1878
Großh . bad. Amtsgericht.

N S ß l e.
Y.634 . Nr . 9061 . Müll heim .

AuSschlußerkenutniß .
Die Gant gegen den Nachlaß

deS Max Jos . Schöb von Liel
betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der Lagfahrt vom
25 . d . MtS . nicht angemeldet haben, werden
hiermit von der vorhandenen Maffe ausge¬
schlossen.

Müllheim , dev 27 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r I e.
D .603 . Nr . 6021 . W e i n h e i m.

AuSschlnß - Erkenntniß .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe deS Müller »
Peter Becker von Weioheim,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe bis heute nicht
angemeldet haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Maffe hiermit au- gc
schlossen.

Weioherm , den 22. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I S ck l e.
A.638 . Nr . 10,808 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des 1- Maurer -
Georg Philipp Hrrrm an »
von Altlußheim ,

Forderung und Vorzug betr.
Ausschluß - Erkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen anzuwelden
unterlassen haben , werden von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen.

B . R . W .
Schwetzingen, den 31. Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . K r a u » m a n n.

Büchner .
Ber«öge»S-bso«dera»,k».

V-652. Nr . 4025 . Offenbnrg . Dir
E ?efrau de» PrimoS Blessing , Antonie ,
geborene Schwehr , von Furtwangen wurde
durch Urtheil vom Heutigen berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
manne » abzusonderu .

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 22. Mai 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkawmer .
Reinhard .

Breitner .
Y .586 . Nr . 12,481 . Rastatt .

Die Gant de» Bierbrauer »
I . Brenneisen hier betr.

Beschluß .
Die Ehefrau de» Gantmanne », Theresia ,

>eb . Ritt , hier, wird gemäß § 1060 der
O . für berechtigt erklärt , ihr Vermögen

von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
soudern.

Rastatt , den 87. Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
Y.685 . Nr . 34,996 . Mannheim .

Die
Gant de» Christof Keitel von
Feudenheim betr.

Beschluß .
Nach Ansicht de» § 1060 P .O . wird

erkannt :
daß die Ehefrau des Christof Keitel
von Feudenheim , Maria , geborene
Eberl « , für berechtigt zu erklären
sei, ihr Vermöge» von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 88 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
ElltmälldigUllgen .

U.588 . Nr . 5827 . Bonndorf . Durch
diesseitige » Erkenntniß vom 29 . April d. I .,
Nr . 4809 , wnrde Maria Agatha , geb. Rogg,
Ehefrau de» Karl Sech von Schwarzhaldeu ,
« egen Wahnsinn » entmündigt und am 26.
b. M . Landwirth Jakob Rösch von Güu -
delwaugen al» Vormund ausgestellt.

Bonudorf , den 87. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Boulauger .
Erbetttweisnnge ».

U .584. 1 . Nr . 18,250 . Bruchsal . Die
Wittwe de» Taglöhuer » Ludwig Schmitt ,
Cäcilie, geb. Moritz , in Oestriugen hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Hin¬
terlassenschaft ihre» Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben , fall»
nicht

> binnen zwei Monaten
^ Einsprache erhoben wird.

Bruchsal , den 29 . Mai 1878.
Großh . bol . Amtsgericht.
E . v . Stockhorn .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

U.854 Nr . 1707. Offenbnrg . In
Anklogesocheu gegen Karl Heinrich Satter
»on K'rnbach , Weudelin Oberföll von
Kinzigthal , Roman Walter von Schnei -
lingen , Leopold Herr von Steinach , Georg
Kornmaier von da, Franz Krämer
von da. Heinrich Bihr er von HaSlach ,
Josef Ganter von Welschensteiuach , Wen-
delin Buchholz von da, Josef Bohnert
von da , wegen Verletzung der Wehrpflicht,
werden die Angeklagten zur Hauptverhaud -
lung aus

Dienstag den 18 . Juni d. I .,
Vormittag » 8 llhr ,

mit dem Anfügen vorgeladen, daß bei ihrem
Ausbleiben da» Urtheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung gestillt wird.

Offenbnrg , den 89. Mai 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Breitner .
A .639 . Nr . 9796 . Konstanz . Der

etwa 85 Jahre alte Bäckergesell Wilhelm
Zobel von Dermbach , Großherzogthum
Sachsen- Weimar , ist beschuldig », demBScker
Richard Zipfel dahier am 6. l. MtS . etwa
870 M . Geld nebst einem langen gewobe¬
ne» Geldbeutel gestohlen zu haben.

Derselbe wird anmit aufgefordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen, indem sonst nach dem Er -
kebniß der Untersuchung d -S Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , auf den Angeschul -
digten zu fahnden und ihn im BetretungS -
falle anher einzuliesern.

Derselbe ist 1,66- 68 m groß , besetzt,
hat blond« Haare , blonde» Schonrrbärtchen ,runde - Gesicht , blaffe Gesichtsfarbe, stram¬
me Haltung . Die vorderen ober » Zähne
fiud mangelhaft ; die Augenzähne hervor¬
stehend . Trägt graugepreifte Kleidung,
schwarzen Filzhnt .

Konstanz, den 29. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
D.633. Nr . 9370 . Emmen dingen

Gegen den Reservisten de» V. bad. Jnfante -
rke- RegimentS Nr . 113 Andreas Ser «
von Keppenbach hat da» Großh . Bezirkramt
Emmendingen unterm 14. l. Mt » , wegen
unerlaubter Auswanderung im Sinne de»
8 360 Ziff . 3 R .St .G .V. Polizeianklage
erhoben ; zur Hauptverhandlung haben wir
Tagfahrt auf

Montag den 15 . Juli ,
Morgen » 8 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu der Angeklagte
mit dem » ndrohen öffentlich vorgeladen,
daß bei seinem Ausbleiben da» Urtheil ans
Grund de» Ergebnisse- der Verhandlung
gefällt werden würde.

Emmendingen , den 18. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .

Berru . Bekau »tmach«»gev.
« 406 . Rastatt .

Steigerungs-
Ankündigung .

RichterlichenAuftrag » zufolge werden am
Freitag den 7. Juui d. I ,

Vormittag » 8 Uhr ,
in der Stadtwühle z» Stollhofen nach-
verzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert:

8 Pferde , 2Kühe, 8 Läuferschweine,
1 Chaise , 1 Schlitten , 3 Wägen , 1
Futterschueidwaschine , 7 Pferdge-
schirre , 1 ausgerüstetes Bett , 1 Chif¬
fonnier , mehrere Kleiderkästen , 2
Kommode, 1 Sekretär , 1 SlaSschrank,
1 Sofa , 1 Klavier , verschiedener
HaaSrath , Weißzeug , 48 Malte »
säcke , ca. 650 Flöckliuge von Pappel¬
holz, ca. 3500 Pappeldieleo , 40 Die-
len von Apfelbaamholz , 106 forleue
Dielen und ca. 850 Ster Brennholz .

Rastatt , den 2 . Juui 1878.
Stroh ,

Gerichtsvollzieher.
383 . 8. Nr . 1980. Konstanz

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen nachbe¬
nannte Bauarbeiteu zur Herstellung eine »
definitiven Abtritt - und OekonomiegebändeS
ans Station Stockach im SoumisfiouSwege
vergeben werden. ,

M . Pf .
Grobarbeit veranschlagtzu is « 78 i
Maurerarbeit , „
Zimmerarbeit , „
Stlofferarbeit „ ,
Blechuerarbeit , ,
Dachdeckerarbeit „ „
Auftreicherarbeit „ .

129 79.
1988 48.
1188 46.

106 —.
172 08.
898 88.
264 69.

1.
2.
8.
4.
5.
6.
7.

Zusammen 4141 82.
Zur Uebernahme Lnsttragende wollen

ihre « ogebote, nach Prozenten des Voran¬
schlag» auSgedrückt , versiegelt, portofrei »nd
mit entsprechender Aufschrift versehen bi»
längsten»

Samstag den 8. Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

aus dem Bureau de» Unterzeichneten —
Bahuhofplatz Nr . 24 — einreichen, woselbst
inzwischen Pläne , Voranschlag und Bedin-
gungen eingesehen werden können.

Konstanz, den 87. Mai 1878.
Der Großh . Bezirks- Bahoingenienr .

413 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarife für den italienisch- deutschen
Güterverkehr via Brenner - Kusstein vom
10. April 1878 ist mit Geltung vom 1.
Juvi l. I . der Nachtrag IV as - gegeben
worden ; derselbe ist bei den BerbaudSgü -
terexpedilionen unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1878.
General . Direktion .

408. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bitte deS Hermann Mül¬
ler in Mannheim um lieber-
trognvg einer AuSwanderuogS-
agentnr betr.

Dem Kaufmann Hermann Müller ,
Inhaber der Firma Dürr and Müller
in Mannheim , wird auf Grund der lande»,
herrlichen Verordnung vom 7 . November
1865 „ die Leitung deS AuSwanderungSwe -
sen» btr . " ( Regierungsblatt von 1865 , Seite
656) die Erlanbniß ertheilt , di« Vermitt¬
lung de » Transport » von Auswanderern
nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika in Verbindung mit B. von der
Bi cke in Antwerpen , europäischemGeneral¬
agent der International Navigation Com¬
pany in Philadelphia , gewerbsmäßig za be¬
treiben.

Die» wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1878.
Großh . Ministerium de» Innern .

» . A . d. Pr . :
M . Frey

Kappe ».
381 . 8. Mannheim .

II. Steigerungs -
Ankündigung.

Nach richterlicher Anordnung wird da»
dahier im neuen Stadttheil , neben S . Neu¬
gaß und Karl Sperling gelegene Wohnhau »
Lit . 6 1 Nr . 17 , im Flächenmaße von 878
gm , dem Johann Oehler , gewefene»
Wagner dahier, gehörig,

Mittwochs den 19. Juni 1878 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier,
einer zweiten Versteigerung an dev Meist¬
bietenden auSgesetzt . wobei der endgiltige
Zuschlag uw dar höchste Gebot erfolgt, auch
wenn solche» den Schätzung- Preis von
84 .000 M . nicht erreicht.

Hievon erhält Christian Lichti von
Brünstadt , welcher al» Pfandgläubiger ein¬
geschrieben ist , dessen Aufenthalt jedoch nicht
ermittelt werden konnte , beziehungsweise
deffeu Gantmaffe unter der Aufforderung
Nachricht, den Forderungsbetrag spätesten»
in der Versteigerung bei dem BollftreckungS-
beamten onzumeldeo, unter Hinweisung auf
§ 951 der Pr .Ordg ., wornach die auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung de»
Steigerung -Preise » die Wirkung hat . daß
die versteigerte Liegenschaft von der Unter»
pfandllast befreit wird .

Zugleich wird dem obengenannten Gläu¬
biger gemäß § 244 Pr .Ordg . aufgegeben,
einen am AmtSgrrichtSfitzedahier wohnen-
den Gewalthaber aufzustellen, widrigenfall »
alle weiteren Verfügungen mit der Wirkung,
al» wären sie der Partei selbst eröffnet , an
der GerichtStafel dahier angeschlagenwürden.

Mannheim , den 87. Mai 1878.
Der VollstrecknngSbeamte:
Theodor Lrefzer ,

Notar .
410 . Billingen .

Ftchtmrinden- Verstei¬
gerung.

DaS diesjährig« Ergebniß au Fichtenrinde
in den Waldungen der Stadt Billingen ,
geschätzt zu 9000 Gebunden , wird

Samstagden8 . Junid . I .,
Vormittag » 11 Uhr ,

aus dem alten Rathhause dahier an de«
Meistbietenden öffentlich versteigert werde«.

Billingen , den 2. Juni 1878.
Städtische BezirkSforstei.

Ganter .
403. 1. Nr . 890 . Freibnrg .

Vergebung von Ban¬
arbeite».

Die Ausführung der Zimmer - ,
Schreiner - , Schlosser - und Tün¬
cherarbeiten sür die innere Ein¬
richtung der Kirche in der neuen
Centralstrafanftalt hier soll im
SubmissiouSwege in Akkord gegeben werden.

ES ist veranschlagt:
M . Pf .

1. die Zimmerarbeit zu . 1854 . 57
8 . , Schreiuerarbeit zu . 5913 . 17
8 . „ Schlofferarbeit zu . 811. 48
4. „ Tüncherarbeit zn . 2069. 87

Zusammen 10047 . 49
Die Werthpläne , Kostenberechnungen und

Akkordbedingungen können von heute an
im Geschäftszimmer de» Unterzeichneten
« öderstraße Nr . 9 L Stock) eingesehen
werden.

Die Angebote find nach Prozenten de»
Voranschlag«» aufzustellen «vd längsten» bi»

Donnerstag den 13 . Juni d. I . »
Vormittag » 10 Uhr ,

versiegelt, mitd » Aufschrift : „Submission "
bezeichnet , portofrei bei mir eiuzureichen.

Freibur, , den 1. Juni 1878.
Hemberger ,

Großh . BezirkS-Baninfpektor .

(Mt ein» Beilage.)

Drnck und Verla » der G. Brann ' schen Hafbuchdrnckerei .
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